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M IT M EN SCH LICH EM  M ASS 

DIE V ERG A N G EN H EIT BEW ERTEN

Entschließung des Landtages Brandenburg vom 16. Juni 1994

Aus Anlaß der Beendigung des Parlam entarischen U ntersuchungsaus­

schusses 1/3 und angesichts der öffentlichen Diskussion um die Biogra­

phie des M inisterpräsidenten, aber auch der vieler Bürgerinnen und Bür­

ger unseres Landes, erklärt der Landtag:

1. Die Geschichte des ehemals geteilten Deutschland kann nur gem ein­

sam »aufgearbeitet« werden und verlangt das wechselseitige Bemühen 

um Verständnis für die in Ost und West sehr unterschiedlichen politi­

schen, gesellschaftlichen und kulturellen Rahm enbedingungen, in de­

nen die Menschen jeweils lebten. N ur so wird die innere Einigung 

Deutschlands gelingen.

2. Der öffentliche Umgang mit Biographien muß der M enschenwürde 

verpflichtet sein. Eine nur selektive Kenntnisnahme von Lebensläufen 

und Lebensleistungen und ihre Bewertung unter dem Gesichtspunkt 

heutiger politischer Opportunitäten sind ungerecht, verhindern einen 

aufrichtigen Um gang mit der Geschichte und schaden dem inneren 

Frieden.

3. Eine der Achtung der M enschenwürde verpflichtete Auseinanderset­

zung mit politischen Biographien ist unvereinbar mit Vorverurteilungen 

und der Verletzung von Grundrechten. Das Bekennen zu eigener Ver-
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